Liebe Freund_innen, Unterstützer_innen und Interessierte!

Im Dezember letzten Jahres haben sich nach einer Veranstaltung im Schloss verschiedene Münsteraner Initiativen und Einzelpersonen zusammengefunden, um die radikaldemokratischen Errungenschaften der Revolution in Rojava zu unterstützen (siehe Selbstverständnis). Mit diesem ersten Newsletter wollen wir euch über die Gründung, unsere Arbeit, unsere Ziele informieren und über aktuelle Ereignisse berichten. Unser Newsletter wird in unregelmäßigen Abständen erscheinen (wer ihn nicht mehr haben möchte, schickt uns bitte eine kurze Mail.)

Unter dem hoffnungsvollen Namen "Perspektive Rojava" informierten wir bereits in der Vorweihnachtszeit mit einem Stand in der Innenstadt, u.a. mit einer ersten 38seitigen Materialienbroschüre (hier als PDF), auch um auf die dramatische Situation in der vom IS belagerten Stadt Kobanê hinzuweisen. 

Mittlerweile sind Kobanê und einige Dörfer der Region militäisch befreit, die Terrormilizen des IS verjagt. (siehe ARD-Reportage)
Aber Tausende Flüchtlinge drängen jetzt nach Kobanê zurück und die Kantonalsverwaltung steht vor einer Mammut-Aufgabe: Wiederaufbau notwendiger Infrastruktur, Gewährleistung medizinische Versorgung, ausreichend Trinkwasser und Energie usw. usf. 
Wegen des immer noch bestehenden Embargos der türkischen Regierung gegenüber Rojava müssen Medikamente, Lebensmittel & Baumaterialien auf abenteuerliche Weise nach Kobanê über die Grenze oder durch vom IS kontrolliertes Gebiet geschmuggelt werden. Das ist ein unhaltbarer Zustand! Der EU-"Anwärter" und NATO-"Partner" Türkei muss auch von der deutschen Politik dazu gedrängt werden, einen Grenzübergang nach Kobanê zu öffnen und zu sichern. Der türkische Gewerkschaftsverband DISK, der letzte Woche angeboten hatte, 12.000 (!) freiwillige Aufbauhelfer nach Kobanê entsenden zu wollen, forderte ebenfalls im gleichen Atemzug einen solchen offenen Grenzkorridor, damit so schnell wie möglich alle Hilfe in die nahezu völlig zerstörte Stadt gelangen kann (s. Artikel auf Engl. hier).

Veranstaltungstipp:
Übermorgen - am Mittwoch (25. Feb., 19:30 Uhr) findet im Schloss ( Raum S1) unter dem Titel "Es lebe der Widerstand! Es lebe das Leben!" eine Infoveranstaltung (Diavortrag) mit Ulf Petersen von der Gruppe "Tatort Kurdistan" statt.

Ulf Petersen reiste im Oktober 2014 nach Nord-Kurdistan und zur Grenze von Kobanê. Dabei erlebte er den Krieg, die Verzweiflung der Flüchtlinge und den entschlossenen Widerstand der kurdischen Bevölkerung. In einem bebilderten Vortrag wird er uns seine Eindrücke aus dem umkämpften Gebiet berichten.


Wir freuen uns, Euch hier zu treffen!
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 


Unser Selbstverständnis

„Perspektive Rojava – Solidaritätskomitee Münster“ 
ist ein Bündnis verschiedener Münsteraner Gruppen, Initiativen und Einzelpersonen, welches die Revolution in Rojava solidarisch unterstützt.

Rojava ist der kurdische Name der selbstverwalteten Region Nordsyriens, die aus den drei zusammengeschlossenen Kantonen Efrin, Kobane und Cizire besteht.

Im Zuge des Aufstandes gegen das Assad-Regime hat dort die mehrheitlich kurdische Bevölkerung die Herrschaft der Baath-Partei gestürzt und im November 2013 die Selbstverwaltung ausgerufen. Gemeinsam mit christlichen und arabischen Bevölkerungsminderheiten hat sie eine multiethnische radikaldemokratische Gesellschaftsordnung nach dem Modell des demokratischen Konföderalismus errichtet. Die im Januar 2014 verabschiedete Verfassung basiert auf den Grundprinzipien der unantastbaren Menschenwürde, Geschlechteremanzipation, Religionsfreiheit und allgemeinen Menschenrechten. Dieses föderale und ausdrücklich nicht nationalstaatliche Modellprojekt ist wegweisend für die gesamte Region des Nahen Ostens.

Darauf will das Münsteraner Solidaritätskomitee aufmerksam machen, die Öffentlichkeit informieren und die Menschen in Rojava solidarisch dabei unterstützen, diese einmalige freiheitliche und demokratische Perspektive zu festigen, auszubauen und nicht zuletzt zu verteidigen.

In diesem Sinne versteht sich „Perspektive Rojava – Solidaritätskomitee Münster“ als Teil der bundesweiten Kampagne „Solidarität mit Rojava“
Wir arbeiten derzeit an verschiedenen Info- und Solidaritäts-Projekten, darunter
▶ eine Münsteraner Kampagnenzeitung zu Rojava, die im Januar/Februar breit und kostenlos verteilt werden wird,
▶ ein Konzert für Rojava, an dem kurdische und deutsche KünstlerInnen Kultur und Politik dem Münsteraner Publikum
darbieten werden,
▶ regelmäßige Informationsstände zur aktuellen Situation in der Innenstadt,
▶ eine Kooperation der Uni Münster mit der Mesopotamien-Akademie in Quamishlo
▶ und eine Spendenkampagne ganz konkret zum Aufbau der Bibliothek der am 2. September 2014 gegründeten ersten
Universität in Rojava, der Mesopotamien-Akademie in der Stadt Quamishlo, im Kanton Cizire.

Wer dabei helfen möchte, zusätzliche Ideen und Engagement einbringen möchte,
ist ganz herzlich eingeladen, bei uns vobeizuschauen!

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

   trifft sich regelmäßig Mittwochs um 18 Uhr im
   Institut für Theologie und Politik
   Friedrich Ebert Straße 7 (Ecke Dammstraße)

   Schaut doch mal auf unsere unserer Homepage ! 
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